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Die Firma langevin wurde 1923 in New 
York gegründet und stellte ursprüng-

lich Übertrager sowie broadcast-equipment 
her und später Aufnahmepulte und -module. 
1992 kaufte Manley laboratories sämtliche 
rechte an den entwicklungen sowie auch 
am Namen der Firma, unter welchem seit-
dem die solid-state-Produktlinie der Firma 
Manley  geführt wird.

Dementsprechend findet man auch im 
signalweg des Dual Vocal Combo nur reine 
transistortechnik. Wie es schon sein Name 
vermuten lässt, handelt es sich bei dem 
Gerät um eine zweikanalige, absolut diskret 
aufgebaute Mikrofonvorstufe mit Klangre-
gelung und limiter pro Kanal. Der Hersteller 
verwendet bewusst den begriff Combo, da 
er zugunsten des Preises auf einige Chan-
nelstrip-typische Funktionen wie etwa De-
esser verzichtet hat. Dafür soll der Kunde 
aber die wesentlichen Grundfunktionen in 
höchster Güte bekommen.

Das Design spiegelt mit den großen 
schwarzen Drehreglern und analogen VU-Me-
tern den Vintage-orientierten Grundgedan-
ken des Geräts wieder. eher außergewöhnlich 
ist, dass die bedienelemente beider Kanäle 
spiegelbildlich angeordnet sind. so befinden 

sich zum beispiel die Gain-regler außen und 
die VU-Meter innen. in der Mitte treffen dann 
die bedienelemente beider Kanäle auf den 
gemeinschaftlichen Drehregler zum ein- und 
Ausschalten. Das Prinzip wird mit der Anord-
nung der Anschlüsse auf der rückseite wei-
tergeführt.

Die Mikrofonvorstufe basiert auf dem 
von Manley stark überarbeiteten Schal-
tungsdesign der klassischen Langevin-
AM4-Konsole. Der Xlr-Mikrofoneingang ist 
mit einem hochwertigen Übertrager gekop-
pelt. Die eingangsimpedanz von 2,4 kohm 
ermöglicht einen optimalen einsatz der gän-
gigsten Mikrofone, welche in der regel einen 
Ausgangswiderstand zwischen 110 und 600 
ohm besitzen. Die Vorstufen bieten mit bis 
+45 db auch dynamischen und bändchen-
Mikrofonen ausreichend Verstärkung. Wer 
mehr Gain benötigt, kann per trim-Poti im 
Gehäuse inneren die Verstärkerleistung auf 
bis zu +53 db aufmotzen. Pullschalter ver-
hindern das versehentliche ein- beziehungs-
weise Ausschalten der Phantomspeisung. 
Ähnlich wie beim rückwärtsgang einiger 
Automodelle muss man erst den jeweiligen 
schalter herausziehen, bevor er sich betä-

tigen lässt. in der Praxis erweist sich diese 
Feature als sehr nützlich: Wer kennt nicht die 
ohrenbetäubenden explosionsgeräusche 
beim versehentlichen (De-)Aktivieren der 
Mikrofon-spannungsversorgung?

Auf der Frontplatte befindet sich pro Kanal 
je ein instrumenteneingang (Klinke) mit einer 
eingangsimpedanz von 150 kohm und ermög-
licht den direkten Anschluss von Gitarren oder 
bässen. Um jedoch synthesizer oder anderer 
Geräte mit linepegel anzuschließen, kommt 
man um den Gebrauch einer entsprechenden 
Di-box nicht herum, da der Dual Vocal Combo 
keinen Unbalanced-line-eingang aufweist. 

Auch die Klangregelung erinnert an 
klassische Schaltungen und bietet je ein 
Low- und ein Highshelf-Filter pro Kanal. 
Für jedes band stehen je zwei wählbare 
Grenzfrequenzen zur Verfügung: für das 
High-Frequency-Filter 12 kHz oder 8 kHz und 
für das low-Frequency-Filter 40 Hz oder 80 
Hz. Die gewählten Frequenzanteile können 
über je einen Drehregler entweder um -10 
db abgesenkt oder auch um +10 db angeho-
ben werden. Mit den schaltern eQ in/eQ out 
lassen sich die equalizer vollständig aus den 
signalwegen nehmen.

Ähnlich einfach gehalten ist auch der 
elektro-optische Limiter. Dieser arbeitet 
nach dem gleichen Prinzip, das man von den 
Urei-lA-3A-limitern her kennt: mithilfe des 
Audiosignals wird eine leD erleuchtet, die 
wiederum auf eine Fotozelle leuchtet. Diese 
arbeitet zusammen mit einem Festwider-
stand als spannungsteiler, um das signal ab-
zusenken. Je lauter das Audiosignal ist, umso 
heller leuchtet die leD und umso größer ist 
die signalabsenkung. Klangliche Vorteile die-
ser technik sind sehr schnelle Attackzeiten 
und ein programmabhängiges, musikalisches 
regelverhalten. bedient wird der limiter mit 
nur zwei Drehreglern: dem reduction-regler, 
der den threshold und damit die intensität 
der Kompression bestimmt und dem Gain-
regler, um lautstärkeverluste wieder aufzu-

Zweikanaliger Mikrofonverstärker  

langevin 
Dual Vocal Combo
Der seit 2000 erhältliche Dual Vocal Combo von Langevin hat 

mittlerweile einen festen Platz in den Recording-Racks vieler 

Studios. Beachtet man, dass sich hinter dem Markennamen der 

High-End-Hersteller Manley verbirgt, fällt es leicht, diese Beliebtheit 

nachzuvollziehen …  

Der Dual Vocal Combo liefert 
beeindruckenden Vintage-
sound ganz ohne Röhre
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holen (engl. make up gain). Schaltet man die 
Meter-Wahlschalter von Output auf Reduction, 
veranschaulichen die analogen VU-Meter die 
Stärke der Dynamikreduktion anstelle der 
Ausgangslautstärke. Für den Stereobetrieb 
des Dual Vocal Combo kann man die beiden 
Limiterkanäle durch das Betätigen des Limi-
ter-Sep/Link-Schalters verbinden. Ein High-
light stellen die separaten Limiter-Eingangs-

buchsen (Klinke) auf der Gehäuserückseite 
dar. Damit kann man das Gerät auch als exter-
nen Limiter verwenden, ohne dass die Audio-
signale die Mikrofonvorstufen oder Equalizer 
durchlaufen müssen.

In der Praxis zeigt der Dual Vocal 
Combo von Langevin die Qualitäten eines 
Klassikers. Die Vorverstärker klingen sehr 
sauber und vermitteln ein Gefühl von Wärme. 
Sie liefern ein detailreiches und akzentu-
iertes Klangbild, wirken aber nie steril oder 
stark einfärbend. Ähnlich verhält es sich mit 
den Equalizern. Die Einsatzfrequenzen sind 
sehr gut gewählt und erweisen sich in vielen 
Aufnahmesituationen als ausreichend. Das 
Anheben des Highshelf-Filters verleiht einer 
Stimme mehr Durchsetzungskraft und Biss 
(8 kHz) oder lässt diese „luftiger“ klingen (12 
kHz). Das Lowshelf-Band ermöglicht es, auch 
ohne Lowcut den Bassbereich gut aufzuräu-
men oder dünne Stimmchen anzufetten. Der 
Limiter birgt Suchtgefahr. Bei Gesangsauf-
nahmen sowie bei vielen anderen Instrumen-
talaufnahmen liefert er schnelle Ergebnisse 
und lässt das Audiosignal förmlich aus dem 
Mix springen. Und dies schafft er meist ohne 
dabei großartig zu pumpen oder das Material 
dumpf erscheinen zu lassen. Nur sollte man 
aufpassen die Aufnahmen nicht zu stark zu-
sammenzuquetschen. Für das Drum-Recor-
ding fehlt jedoch die Möglichkeit, die Attack- 
und Release-Zeiten selber wählen zu können. 
Als hochwertige DI-Box für E-Gitarren und 
-Bässe macht der Dual Vocal Combo eben-
falls eine sehr gute Figur und liefert ein gutes 
Ausgangsmaterial für die spätere Weiteverar
beitung mit Ampsimulationen.

Obwohl Manley zu den anerkannten 
Herstellern von High-End-Röhrengeräten 
gehört, beweisen sie mit dem Dual Vocal 
Combo, dass „Vintagesound“ nicht gleich 
Röhrentechnik bedeuten muss. Gleichwer-

tige Verstärker in Röhrenbauweise sind nur 
in viel teureren Preisklassen zu finden. Wenn-
gleich das Angebot von Mikrofonvorstufen für 
etwa 1.000 Euro pro Kanal stetig gewachsen 
ist, fällt die Anzahl der Konkurrenten des Vocal 
Combo gerade in Anbetracht auf Qualität und 
Leistungsumfang weitaus geringer aus. Auch 
wenn es sich nicht um einen Allrounder han-
delt, gehört der Dual Vocal Combo zu der Gat-
tung Geräte, an denen man sein ganzes Studi-
oleben Freude haben kann. Bedenkt man, dass 
die verwendete Limitereinheit als Stand-alone-
Gerät von Manley schon knappe 1.800 Euro 
kostet, könnte man den Langevin Dual Vocal 
Combo fast als Schnäppchen bezeichnen. 	
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ca. 1.978 u

Frequenzgang 
Mic Pre: 20 Hz – 20 kHz (±1 dB)  
Limiter: 20 Hz – 50 kHz (±0,5 dB)

Maximum Gain 
38 dB - 53 dB (intern justierbar) 
Werkseinstellung: 45 dB 
15 dB (Limiter–Gain)

Kanalzahl 
2 (Stereo-Link-Betrieb möglich)

Bauweise 
diskrete Transistorvorstufe mit 
2-Band-EQ und optischem Limiter

Klang

Verarbeitung

Limiter auch als Stand-alone-
Gerät nutzbar		

maximale Gainverstärkung nur 
über internes Poti justierbar

Langevin Dual Vocal Combo
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Der Langevin Dual Vocal Combo gehört zu 
den Studiostandards schlechthin. Die bei-
den VU-Meter zeigen entweder Ausgangs-
lautstärke oder Dynamikreduktion.
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